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Dentſys Reich
Hof ußkrſonalnachrichten

Die Kaiſerin ſſteder in Wilhelmshöhe eingetroffen

o we Ertrag der Kaiſerin Friedrich wird aus
don gemel Obgieich man die Angelegenheit ſehr geheim

b ſo Mitet doch daß im Kreiſe der königlichen Familie
eefſoxguiß über das Befinden der Kaiſerin Friedrich

t ſowohl Kaiſer Wilhelm als die Königin von England
zoulen tief bekümmert ſein über die andauerude und ernſte
Krankheit der Kaiſerin Bekanntlich hieß es vor einigen
Wochen ſchon die Kaiſerin Friedrich kranke an einem Nieren
leiden

Prinz Heinrich von Preußen iſt geſtern vormittag nach Kiel
zurückgekehrt und mit der Prinzeſſin Heinrich die zum Empfang
am Bahnhof erſchienen war nach Hemmelmark weitergefahren

Freiherr v Stumm Halberg iſt ſchwer erkrankt Sein
Leiden das anfangs für eine Kehlkopfkrankheit gehalten wurde
hat ſich als Krebs der Speiſeröhre herausgeſtellt

Dem Flügeladjutanten Korvettenkapitän Grumme hat der
Kaiſer den erblichen Adel verliehen

Biſchof Anzer wurde am Montag in Rom vom Papſt
eiipfangen 7

Neue Zeiten neue Sitten
Jn dem Bericht den das offiziöſe Telegraphenbureaun über die

Halle a d Saale

Morgen Ausgabe

Sagle Zeilun
Vierunddreißigſter Jahrgang

berufung ſo früh als möglich im Spätherbſt erfolgen zu laſſen
Die Einnahme an Weghſelſtempelſtenuer

im gleichen Zeitraume des Vorjahres betragen

zulänglich heftig angegriffen

Zukunft als durchaus nicht ausgeſchloſſen hinſtellt
vative Blatt ſchreibt

über die Notirung der Preiſe auf den Schlachtviehmärkten un
deswillen eine herbe Krilik geübt weil durch

Dienstag den 14 Auguſt
Die Natl Korreſp bemerkt wahrſcheinlich als Antwort

auf eine Forderung der Germania daß wegen der Ereigniſſe
in China der Reichstag nicht einberufen werden ſolle
ſondern daß es bei dem bisherigen Entſchluſſe bleibe die Ein

im
Deutſchen Reiche hat in den erſten 4 Monaten des laufen
den Etatsjahres 4,278,993 75 M oder 387,457 55 M mehr als

Die agrariſche Preſſe hat bekanntlich die dieſer Tage von der
Regierung erlaſſenen Beſtimmungen über die Notirung der
Preiſe auf den Schlachtviehmärkten als durchaus un

Die KreuzZtg ſetzt nun dem
Grimm der Bündler einen ſanften Dämpſer auf indem ſie
zugleich die Erfüllung ihrer weitergehenden Wünſche für die

Das konſer

Jn einem Theile der landwirthſchaftfreundlichen Preſſe
wird an den in der Berl Korr veröffentlichten Beſtimmungen

t

dieſe Be
ſtimmungen die von dem deutſchen Landwirthſchaftsrath und
den Landwirthſchaſtskammern einmüthig geäußerten Wünſche

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren

EEcee15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel

g iſt nicht geſtattet

1900

iſt auf die drohende Gefahr aufmerkſam zu machenJanuar 1896 der Vernichtung des Königreichs hen t
der darauf folgenden des Königs Prempeh undeiniger Häuptlinge wurde das beſiegte Vott in empörender
Weiſe ausgeſaugt Das damals von den Aſchantis rechtzeitig
in Sicherheit gebrachte Symbol der Aſchanti Dynaſtie der
als Fetiſch und Nationalheiligthum geltende goldene
Königsſtuhl wurde ſeitens der Engländer aufs peinlichſte
geſucht nebenbei gingen aber die damit beauftragten Beamten
wenigſtens zum großen Theil auf Raub nach anderen Koſi

barkeiten aus und zwar für eigene Rechnung Von gut be
zahlten Spionen erfuhren dieſe Herren immer wo etwas zu
holen war mancher Aſchanti verrieth die Aufbewahrungsſtellen
der Koſtbarkeiten ſeiner Nachbarn nur um die ſeinſgen vor
den gierigen Händen der Beamten zu retten Eine Unzahl
von kleineren Aufſtänden wurde durch dieſes abſcheuſiche
Vorgehen hervorgerufen und eine noch größere Unzahl von
Exekutionen gingen daraus hervor Das engliſche Raubſyſtem
und mit ihm die ganze engliſche Herrſchaft abzuſchütteln
wurde der ſehnlichſte Wunſch der Aſchantis ſie warteten nur
auf eine güuſtige Gelegenhelt und dieſe gab ihnen Sir
Frederick Hodgſon Ausgang März kurz nach ſeiner Ankunft
in Kumaſſi Trotz der abermaligen eindringlichen Warnung
der Baſeler Miſſionare ſollten die Aſchantis bis ſpäteſtens zum
31 März den Goldenen Stuhl ausliefern und die von 1896
her noch rückſtändige Kriegsentſchädigung ſammt den
aufgelaufenen Zinſen zahlen 3,600,000 Der Termin ver
ſtrich und der Gouverneur beauftragte eine Expedition mit der

Rede des Kaiſers auf dem Sparrenberge verbreitet
hal iſt an einzelnen kräftigen Stellen ein Bravo der Zuhörer
ſchaft vermerkt dann auch ein anhaltendes Bravo und
ſchließlich langanhaltendes ſtürmiſches Bravo Ueber

Zwiſchenrufe ſeien geeignet
über den Parteien bis zum Nivegqu der Tageskämpfe zu
degradiren

dieſe Ornamentirung der kaiſerlichen Rede durch Ausrufe des
Beifalls hält ſich ein Berliner Blatt auf
Begeiſterung begreiflich aber ihren lauten Ausdruck vor dem
P Redner nicht taktvoll und nicht ſchicklich eine Rede des

Es findet zwar die

aiſers müſſe man andächtig und ſchweigend anhören die
den kaiſerlichen Standpunkt hoch

Es iſt, ſo ſchreibt der Berliner Korreſpoudent der Frankf
Ztg hierzu uns nicht erinnerlich ob bei Reden die die
Vorfahren des Kaiſers gehalten haben namentlich alſo wenn
ſein Großvater einmal öffentlich ſprach die Zuhörer auch ihre
Zuſtimmung oder ihre Ergriffenheit durch laute Zurufe kund
gegeben haben Der alte Kaiſer ſprach allerdings ſehr felten
nur bei feierlichen Staatsaktionen und dann nie unvorbereitet
ſondern an der Hand eines Manuſkripts das von ſeinen
veraniwortlichen Rathgebern herrührte oder doch vorher ihnen
bekannt war Ueber perſönliche Reden des alten Kaiſers zu
berichten etwa über Trinkſprüche die er gewiß bei feſtlichen
Gelegenheiten im Kreiſe von Offizieren ausgebracht haben wird
war damals nicht üblich Es iſt nicht nur viel weniger ge
ſprochen ſondern auch viel weniger darüber berichtet
worden Die ganze Art der perſönlichen Kundgebungen des Kal
ſers iſt modern und auch die Berichterſtattung darüber iſt modern
ſie würde in manchen Fällen gewiß unterbleiben wenn ſie
nicht gewüuſcht würde denn ſie iſt ja auch in vielen Fällen
wenn der Kaiſer z B bei einem Feſteſſen im Kreiſe ſeiner
Märker oder eines Offiziercorps ſpricht überhaupt nur da
durch möglich daß ſie gewünſcht und zugelaſſen wird
Man kann ganz gut begreifen daß es für beſonders
monarchiſche Gemüther etwas Peinliches hat wenn man dem
kaiſerlichen Redner Bravo zuruft wie irgend einem andern
denn es liegt ja auch der Gedanke nahe daß außer dem Bei
fall auch einmal Mißfallen zum Ausdruck kommen könnte
Es liegt am Auftreten des Kaiſers und an der impulſiven Art
ſeiner Beredſamkeit die auf unmittelbare Wirkung berechnet
iſt daß die Wirkung auch laut zum Ausdruck kommt Neue
Jnſtitutionen bringen neue Sitten hervor und es iſt noch
nicht bekannt geworden daß dem kaiſerlichen Redner der
lante Beifall ſeiner Zuhörer unangenehm ſei Es
würde ſonſt nicht ſchwer ſein die Zuhörer vorher zu ver
ſtändigen daß ſie ihrer Empfindung keinen lauten Aus
druck zu geben haben Wer s nicht gewöhnt iſt dem
erſcheinen diefe Beifallsrufe allerdings ſehr auffällig und
früheren Auffaſſungen nicht entſprechend Bei dem großen
Feſtmahle in Holtenan am Tage der Eröffnung des
Nord Oſtſee Kanals an dem die Vertreter aller civiliſirten
Staaten theilnahmen war unſer Nachbar an der Tafel ein
hoher Marineoffizier der ſpäter in Oſtaſien eine Rolle ge
ſpielt hat Die Verſammlung von 1100 Menſchen hörte ſtehend
die treffliche Rede an mit der der Kaiſer das große Friedens
werk feierte Als plötzlich lautes Bravo erſcholl fuhr der
Offizier an unſerer Seite zuſommen und jedesmal wieder
wenn der laute Beifall ſich wiederholte hatte er offenbar die
Empfindung eines gewiſſen Schreckens über eine Takt
leſfigteit Er war gewohnt daß man den Kaiſer und
oberſten Kriegsherrn ſchweigend anhörte und war recht er
ſtaunt dann zu erfahren daß der Kaiſer an ſolche Beifalls
wufe gewöhnt ſei und daß dieſes Bravo und dieſes lebhaſte
Bravo gar zuweilen die Reden unterbricht die er im
weißen Saale des Schloſſes bei feierlichen Parlaments
Exöffn ungen hält Nene Zeiten neue Sitten Wer durch
ſeine Rede hinreißen will muß die numittelbare Wirkung mil
in den Kauf nehmen Sie iſt jedenfalls die ſicherſte

Das meinen wir auch
J

Politiſches
Jn der Preſſe war die Meldung beſprochen Prinz

Heinrich habe bei ſeiner Anweſenheit in Rom eine Unterredung
mit dem Papſt gehabt bel der ſich das Geſpräch um die Er
richtung einer Nuntiatur beim Deutſchen Reich gehandelt
habe deren Sitz nicht Berlin ſondern die Hauptſtadt eines
Bundesſtaates mit katholiſchem Fürſtenhauſe etwa Dresden ſein
ſolle Demgegenüber ſtellt die Köln Ztg anſcheinend offiziös
feſt daß zwiſchen dem Papſt und Prinz Heinrich niemals von
einer Nuntigatur die Rede geweſen iſt Die ganze Nachricht zeigt
ſchon inſofern ohne weiteres den Stempel der Erfindung
als ganz ſelbſtredend noch kein ernſter Mann daran gedacht hat
daß eine ausländiſche diplomattſche Vertretung
Reich anderswo den Sitz haben könnte als in derReichshauptſtadt deutſchen

beim Dentſchen

nicht erfüllt worden ſind Die Thatſache daß
das nicht geſchehen iſt kann nicht in Abrede
geſtellt werden Andererſeits aber iſt nicht zu über
ſehen daß die vollſtändige Erfüllung dieſer
Wünſche nur auf geſetzgeberiſchem Wege zu erreichen
iſt deſſen Beſchreitung ſelbſtverſtändlich durch den Erlaß jener
Beſtimmungen in keiner Weiſe behindert wird Offenbar läßt
ſich die Staatsregierung von dem Wunſche leiten zunächſt den
Verſuch zu machen ob nicht auf dem Verwaltungswege eine
Beſſerung des auf dem Fleiſchmarkt zur Zeit beſtehenden mit
Recht gerügten Zuſtandes herbeigeführt werden kann Ueber
die Ausſichten dieſes Verſuchs kann man gewiß getheilter Au
ſicht ſein aber die Nichtgewährung der von den landwirth
ſchaftlichen Fachorganifationen geäußerten nur auf geſetz
geberiſchem Wege erfüllbaren Wünſche iſt durch den Erlaß der
angegriffenen Beſtimmungen in keinem Falle ausgeſprochen

Alſo nur Geduld die Regierung wird beſtrebt ſein auch in
dieſer Hinſicht die Wünſche der Agrarier zu erfüllen

Der bayeriſche Bauerubund ſcheint gründlich ab
gewirthſchafiet zu haben

eingeſtellt auch die Organiſation darf als aufgelöſt zu betrachten
ſein ganz abgeſehen davon daß die Mehrzahl der Führer
unter ſich verfeindet iſt

Volkswirthſchaftliches

Jm deutſchen Zollgebiet ſind während des letzten Betriebsjahres
vom 1 Aug 1899 bis 31 Juli 1900 von den Zuckerfabriken
124,6 Millionen dz Rüben gegen 121,5 Millionen im Vorjahre
11,1 Millionen äz Rohzucker gegen 10,9 Millionen und
2,6 Millionen de Zuckerablänfe gegen 2,5 im Vorjahre
verarbeitet worden Es ſind gewonnen worden 15,8 dz Roh
zucker aller Produkte gegen 15,2 Millionen in 1898/99 und 12,1
Millionen d4z raffinirte und Konſumzucker gegen 11,9 Mil
lionen im Vorjahr Die Zuckerabläufe welche gewonnen
wurden bewegten ſich faſt auf der gleichen Höhe wie im Vor
jahr Jedenfalls läßt ſich eine Erhöhung der deutſchen Roh
zuckerfabrikation um 0,6 Millionen z und eine ſolche des raffi
nirten und Konſumzuckers um 0,2 Millionen z gegenüber dem
Jahr 1898/99 feſtſtellen 3

der Maunl und K

Schule und Kirche
Das hannoverſche Landeskonſiſtorium hat ſich

zwar wie es in der bezüglichen Bekanntmachung an die Geiſt
lichen heißt einer ergangenen Allerhöchſten Anordnung
Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs entſprechend

Von der Bonner Univerſität weiß die Münch Freie

Delegirten Deutſchlands auf der Haager Konferenz und bekannt

leugnet als Staatsrechtslehrer in entſprechend reaktionärem
Sinne thätig wurde an die Univerſität Bonn als Lehrer des
Völker und des Staatsrechts berufen Als die
Fakultät ſich gegen die Ernennung ſträubte wurde ihr vom
Unterſtaatslekretär v Rottenburg bedentet der Kronprinz werde
bei fernerem Widerſtande im Herbſt nicht Bonn ſondern eine
andere Hochſchule beziehen

Heer und Flokte

Militärperſonen der kaiſerlichen Schutztruppen
Ausführungsbeſtimmungen des Reichskanzlers

Ausland
Der AſchantiAnfſtand

Die wirklichen Urſachen des Aſchanti Aufſtandes und der furcht

2

baren Belagerung des engliſchen Forts in Kumaſſi werden
von einem dort lebenden
ſchildert

eutfſchen in folgender Weiſe ge

Die Baſeler Miſſionare von der unmittelbar hinter dem
engliſchen Fort gelegenen Station erkännten ſchon im Januar
die drohende Gefahr eines allgemeinen Aufſtandes der
Aſchantis aber ihre Warnungen verhallten bei den engliſchen
Beamten Beſonders der Miſſionar Ramſeyer der ein ſehr
genguer Kenner des Landes iſt bemühte ſich vergeblich die
engliſchen Beamten und ſelbſt den Gouverneur der Goldküſte
Sir Frederit Hod gſon dem das Aſchanligebiet unterſtellt

Herbeiſchaffung des Goldenen Stuhles der in einer Gegend
von fünf Stunden hinter Kumaſſi verborgen liegen ſollle
Dieſe von zwei Offizieren befehligte farbige Truppe machte
ſich der gröbſten Ausſchreitungen gegen die Ein

Offiziell wird das jeht auch
zugeſtanden denn nicht nüx hat das Hanptorgan fein Erſcheinen

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine kaiſerliche Ver
ordnung betr das ſtrafgerichtliche Verfahren gegen

endlich aus Anlaß der Ereigniſſe in China gleichfalls zur An veröffentlicht No
ordnung einer kirchlichen Fürbitte bequemen müſſen und ſich im Stadthauſe die Präſidentenwähler verſammelt

als Anhänger jener Schule die die Exiſtenz eines Völkerrechts daß niemand anders als Don P

nebſt S

geborenen ſchuldig und ſo entſtand die Rebellion die
ſich in raſender Eile verbreitet ſo daß die von dem Gou
verneur nun gewünſchte friedliche Löſung der Dinge trotz der
Vermittlungsverſuche der Baſeler Miſſionare von den auf
gebrachten Aſchantis rundweg abgeſchlagen wurde

Der Schreiber des VBrliefes ſchildert dann die Gefahren und
Qualen der langen Belagerung von Kumaſſi und die genügend
bekannte Entſetzung des Ortes durch den engliſchen Oberſt
Willcocks uud ſagt zum Schluſſe

Mit der Befreiung von Kumaſſi iſt der Aufſtand jedoch
keineswegs beendet die Engländer werden auf Jahre
hinaus nicht mehr die Ruhe genießen können die ſie vorher
hier gehabt und leichtſinnig verſcherzt haben Selbſt die nörd
lichen Stämme und der König von Dſchabeng ſind jetzt un
verſohnlich und wollen lieber untergrhen als wetter die
britiſche Gewaltherrſchaft dulden

Jn der That ſind die Engländer noch weilt davon entfernt die
Unterwerfung der Aufſtändiſchen erreicht zu haben Die Kämpfe
dauern bei Kumaſſi ſelbſt noch fort wie unſere Leſer aus den

der Sonntagsnummer mitgetheilten Depeſchen bereits erſehen
onnken

Belgien
Die bei den Erdarbeiten am Hafen von Brüſſel be

ſchäftigten Arbeiter ſind in den Ausſtand getreten Sie
verlangen Erhöhung ihres Lohnes und Entlaſſung der
holländiſchen Arbeiter denen ſie vorwerfen daß ſie zu billig
arbeiten

Jtalien
König Viktor Emanuel hat um das Gedächtniß König

Humbert s zu ehren 100,000 Lire für die Armen Roms und
50,000 Lire für die Armen Turins geſtiftet

Serbien
König Alexander ließ den General Pantelitſch wegen einer

Das Kaiſerliche Geſundheitsamt theilt mit Das Erlöſchen auf einem Offiziers Galadiner gehaltenen Rede gegen die Ver
t lauenſeuche unter den Schweinen iſt mählung des Königs mit Frau Draga ſeines Ranges als General

et vom Schlachtviehhof zu Nürnberg am 13 Auguſt der Reſerve und des Rechtes des Üniformtragens für verluſtig
erklären

Mexiko
Sehr bezeichnend für die Zuſtände in Mexiko iſt folgende

Notiz welche die Deutſche Zeitung von Mexiko vom 14 Jull
Am letzten Montag vormittag 10 Uhr hatten

und fuhren von dort mit elektriſchen Woggons nach dem Schloſſe
von Chapultepec um dem Präſidenten der Republik
anzuzeigen daß er in den ſechs Wahldiſtrikten der Hauptſtadt
einſtimmig für die nächſte Präſidenten Periode wieder
erwählt ſei Aus den Staaten ſind keine Nachrichten über

Preſſe folgendes zu berichten Profeſſor Zorn einer der den Ausfall der Wahl veröffentlicht worden wahrſcheinlich
hält man das für ganz überflüſſig denn jedermann weiß ja

orfirio Diaz für
dieſes Amt gewählt werden kann Am Sonntagfanden auch die Wahlen für den National Kongreß ſtatt Die
meiſten Abgeordnejen ſind dieſelben die ſchon früher im Kongreß
waren

Univerſitäts und Hochſchnulnachrichten
Frankfurt a 13 Aug Man ſchreibt der Frkf Zig

aus der Schweiz Wie es ſcheint hat die Dominikaner
Lehranſtalt Freiburg Schweiz das Bedürfniß nach
dekorativer Wirkung Sie unterhandelt dem Vernehmen noch
mit dem zur Zeit in Wallis weilenden Prinzen Max von

achſen wegen Uebernahme eſßek Profeſſur Die
Verhandlungen ſollen Ausſicht auf Erfolg verſprechen
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Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

jüngeren
Mainzer von Geburt war zunächſt Kaufmann
Karnevals Veranſtaltungen that ſich der friſche blonde junge
Mann durch ſeinen
manchem
heran ſeine gute Laune

Jn Kaſſel iſt Karl Laufs einer unſerer fruchtbarſten
i t Karl Laufs einSchwankdichter geſtorben F3 dar

lebhaft hervor und noch
trat die Anregung an ihn
auf der Bühne zu verſuchen

kecken Humor
karnevaliſtiſchen Erfolge

doch einmal
F dlich dazu dewegen und der erſte Verſu hatteKigt x San Sedan e in toller Einfall kam in Berlin
1887 im Wallner Theater zuerſt auf die Bühne erlebte underte
von Aufführungen und ging durch die meiſten deulſchen Theater

Auch die en inerſte Werk erinnert hatte gleichen Erfolg Die weiteren Bühnen
werke von Laufs deren nicht wenige
mit beſcheideneren Erfolgen begnügen

on Schöllner die in Stoff und Tonart an daß

erſchienen ſind mußten
Laufs lebte zum



in Mainz eine Zeitlang auch in Göttingen und hielt ſich zuletzt ſuchungshaft könne abgerechnet werden
in Kaſſel anf von wo die überraſchende Nachricht von ſeinem
rühen Tode ſoeben eintriffte dort Laufs ſel leidend und ſolle

bracht werdene derart gebildeten Antoren
in ein Sanatorium ge

Es war ein keckes naiv zu

We denterkannie der Gerichtshof und erklärte daß jedem der An
Vor wenigen Tagen erfuhr man ſWlla ten ein Monat Untkerſuchungshaſt als verbüßt abgerechnet

e i es Kontraktbruches wurden die Angeklagten nichtſchuidig
Er gehörte nicht zu den litterariſchen oder auch befunden

Der 18jährige bisher unbeſtrafte Handelsgehilfe Oswald
reifendes Naturtalent das ſhm geſtattete ſich eine Zeitlang auf Götze hier hatte ſich auf die Anklage wegen mehrfacher Unter

u oſſen und Schwankbühne zu tummeln Mit
rer konnte er ſich hier und da an

ernſteren Stoff wagen
Glücksgütern nicht bringen können e
lich aber ohne große Erſparniſſe machen zu können vom Ertrage
ſeiner Bühnenwerke
geboren ſtarb alſo im zweiundvierzigſten Lebensjahre

Muſeumsdirektor Hermann Riegel in Braunſchweig
deſſen Tod wir geſtern ſchon meldeten hat ein Alter von 66 Jahren
erreicht Nach Abſolvirung ſeiner Studien ſtand Riegel dem
ſtädtiſchen Muſeum in Leipzig vor zugleich wirkte er an der
dortigen Univerſität als Privatdozent Jm Jahre 1871 wurde
er Direktor des herzoglichen Muſenms in Braunſchweig und
ordentlicher Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule Seiner

eder verdanken wir eine große Zahl werthvoller Studien zur
unſtgeſchichte Erwähnt ſeien ſeine Monographie über Peter

Cornelins ſowie die lehrreichen Betrachtungen über die bildenden
Künſte auch ſeine intereſſanten Reiſebriefe verdienen hervor

ehoben zu werden Riegel war der Stifter des Allgemeinen
ren Sprachvereins deſſen Zeitſchrift er lange Jahre

eitete

Strafkammer zu Halle
Halle 11 Aug

Aus der Unterſuchungshaft vorgeführt wurden die Arbeiter
Thomas Kurzay Swintorslaw Kurzay und Raphael
Przybila ſämmtlich aus Ruſſiſch Polen ſtammend und bisher
unbeſtraft Die gegen ſie erhobene Anklage lautete auf Kon
traktbruch Widerſtand gegen die Staatsgewalt und verſuchte
Gefangenenbefreiung le Angeklagten waren der deutſchen
Sprache nicht mächtig weshalb die Verhandlung mit Hilfe eines
Dyolmetſchers der polniſchen Sprache geſührt werden mußte
Als ſolcher fungirte der Gerichtsdiener Rudolf Skipka Den
Angeklagten wurde zur Laſt gelegt als landwirthſchaft
liche Arbeiter die den Beſtimmungen des auf Grund der
preußiſchen Geſindeordnung von 1810 erlaſſenen Geſetzes vom
24 April 1854 unterworfen ſind am 27 Juni d J ihren
Dienſt auf dem Rittergut zu Schafſtädt ohne geſetzlichen Grund
verlaſſen zu haben Thomas Kurzay ſollte der Rädelsführer

z ſein inſofern als er ſeine Landsleute zum Einſtellen der
rbeit beſtimmt habe Ferner wurde Thomas K bezichtigt

dem Amtsdiener Märtens aus Stedten und dem Gendarm Wege
ans Schraplau durch Gewalt Widerſtand geleiſtet zu haben
wobei ſein Bruder und Przybila vorſätzlich verſucht hätten ihn
zu befreien Thomas Kurzay zeigte ſich bei der Verhandlung
ſehr redegewandt und benahm ſich ziemlich lebhaſt wogegen ſeine
beiden Kameraden nur wenig Worte machten
hauptete er habe gar keinen Kontrakt

i zu lagunch an eder en KWpperling Co Speiſeölfabrik hatte er vom November
otz zablrei lge hatte e u v J bis zum 12 März d J gelegentlich der ihm übertragenenr kile Poer ſeht behag denn don rig nen folgende Geldbeträge für ſich be

Karl Laufs war am 20 Dezember 1858 und 94 M

Thomas K be von ihm
Ende März ſei er Heinze keine Accepte geſchickt namentlich keine Blanko Accepte

zu verantworten Er war geſtändig Jm Geſchäft der

halten 52 90 39 92 106 30 118 M 189 M
letztere drei Poſten auf einmal am 12 März als

er dachte ſein Treiben würde nun wohl entdeckt werden Mit
dem unterſchlagenen Gelde war er entflohen und bis in die
Schweiz gelangt von wo er auf Grund des Ausliefernngs
vertrages vom 24 Jan 1874 nachdem man dort ſeinen Aufent
halt ermittelt hatie nach hier ausgeliefert worden war Seit
dem 11 Mai befindet er ſich in Unterſuchungshaft Dem An
trage des Staatsanwalts gemäß wurde der Angeklagte wegen
Unterſchlagung in 5 Fällen zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt
unter voller Abrechnung der 3 Monate Unterſuchungshaft Zur
Begründung hieß es die Strafe habe obgleich der Angeklagte
bei Begehung der Unterſchlagungen noch nicht 18 Jahre alt ge
weſen nicht gering bemeſſen werden dürfen weil hohe Beträge
in Betracht kämen und der Angeklagte nicht aus bloßem Leicht
ſinn ſondern aus Nichtswutzigkeit gehandelt habe

Wegen Urkundenfälſchung und Betrugs angeklagt war der
frühere Holzhändler Louis Heinze aus Bitterfeld dem zur Laſt
gelegt würde in den Jahren 1891 und 1892 Wechſel fälſchlich
angefertigt und durch Ausgabe dieſer falſchen Wechſel betrüge
riſcherweiſe ſich einen rechtswidrigen Vermögensvortheil ver
ſchafft zu haben Der Angeklagte ſtellte das entſchieden in Ab
rede Daß er 1892 und 1895 wegen Urkundenfälſchung beſtraft
worden mit zuſammen 4 Jahren und einem Monat Gefängniß
erklärte er für richtig meinte aber er ſei damals infolge widriger
Schickſale durch die Noth ſeiner Familie zu Wechſelfälſchungen
veranlaßt worden was er ohne Umſchweife zugeſtanden habe
Sein Unglück ſei namentlich durch den früher in Halle anſäſſig
geweſenen Bankier Bernhard Lindner verſchuldet worden der ihn
um 30,000 bis 40,000 M betrogen habe als Lindner in Konkurs
gerieth und wegen bedeutender Unterſchlagungen unter Anklage
kam Nach Entlaſſung aus der Strafhaft am 25 Dezember 1896
war Heinze nach ſeiner Angabe nach Berlin gereiſt um dort
eine Stellung anzunehmen Er habe dort aber kein Glück ge
habt weshalb er ſich nach London und von da nach Holland
begeben wo er ächt ermittelt und ausgeliefert worden iſt Was
die angeblich gefälſchten Wechſel betrifft ſo ſollte er dieſe fälſch
licherweiſe mit dem Accept des Bauunternehmers Karl Damert
in Erfurt verſehen und ſie beim Kreditverein in Zörbig zum
Diskontiren gegeben haben Es kamen 26 ſolcher Wechſel mit
einem Geſammtbetrage von ungefähr 65,000 M in Frage Zeuge
Damert behauptete er habe ſeine für gelieferte Hölzer auf
gelaufenen Schulden in Höhe von etwa 7000 M mit Heinze
glatt geregelt zuletzt ſei noch ein über 1000 M lautender Wechſel

Damert eingelöſt worden Sonſt habe er an
nebſt anderen polniſchen Arbeitern auf dem urerge Schaf Dies ſtand im Widerſpruch mit den Angaben einiger Buchhalter
ſtädt angetreten Den betr Kontrakt habe der ogenannte eVorarbeiter abgeſchloſſen Die Arbeit habe er niedergelegt weil r er r nGerichtsſekretär Schmückerder GutseJnſpektor damals ärgerlich geweſen ſei und geſagt a Schreibſachverſtändiger gab ein Gutachten dahin ab daß er
habe ſie ſollten beide nämlich S und ſein Bruder das
machen daß ſie fortkämen Da ſeien
auch Der Jnſpektor habe ihm überdies mit Todtſchlagen ge
droht Sich gegen den Amtsdiener oder gegen den Gendarmen
widerſetzt zu haben ſtellte Thomas K in Abrede und behauptete
der Gendarm habe mit ſeinem Revolver gedroht Die anderen
Angeklagten erklärten ſie wüßten nicht was ſie gethan haben
ſollten Jnſpektor aul Schmidt bekunbete die ruſſiſchpolniſchen Arbeiter ſeien kontraktlich angenommen und durch den
Vorarbeiter verpflichtet worden bis zum Ende der Rübenernte

Accept Damert s auf neun von jenen Wechſeln für echtie gegangen und die anderen haſte betreffs der andern liege nur Wahrſcheinlichkeit vor Der
Staatsanwalt meinte die Widerſprüche der Angaben des Zeugen
Damert mit den Ausſagen anderer Zeugen und dem Gutachten
des Sachverſtändigen ſeien ſo erheblich daß ein Schuldig gegen
den Angeklagten nicht beantragt werden könne es ſei Frei
ſprechung zu beantragen Dieſem Antrage ſchloß ſich der Ge
richtshof aus gleichem Grunde an erkannte auf Freiſprechung
des Angeklagten und ordnete deſſen Entlaſſung aus der Unter
ſuchungshaft anim Dienſt g bleiben Lohnzahlüng ſei wöchentlich erfolgt an

jeden der Arbeiter gemäß den feſtgeſetzten Lohnſähzen Als
Grund zum Einſtellen der Arbeit habe Thomas K angegeben
er der Jnſpektor habe einen der Arbeiter geſchlagen Dieſe
Behauptung ſei unwahr Der eigentliche Grund zur Arbeits
einſtellung ſei Unzufriedenheit der Arbeiter mit ihrem Lohne
eweſen Er der Jnſpektor habe nicht geſagt ſie ſollten ſich
ortſcheeren ſondern nur ſie ſollten an ihre Arbeit gehen das

andere würde morgen früh geregelt werden
ereignete ſich am 26 Juni und am 27 Juni war Thomas K
mit 25 ſeiner Landsleute ausgerückt
hatte der Jnſpektor nicht mitgebracht was als
wurde da der Vertrag ein weſentliches Beweismittel abgeben
konnte inſofern als doch daraus zu erſehen ſein
ob ſowohl der Arbeitnehmer wie der Arbeitgeber
ſchrieben ſind Auf
hauptete Thomas K der Jnſpektor habe unter Schimpfen mit
Schlägen gedroht

unter

fügte hinzu er habe nur Thomas K los ſein wollen weil er freundliches Geſicht zur Schau

Den erwähnten Vertrag zu Altengrabow ihre Uebungen abre bezeichnet bekanntlich auch jetzt wieder für die letzten Tage der Uebung

der Kaiſer ſeinen Beſuch zur Beſichtigung der Truppen an
würde geſagt und zwar auf zwei

Provinzialnachrichten

Kaifertage in Altengrabow
Altengrabow 13 Aug

Dieſer Auſtritt auf v zweiten male hält die geſammte Garde Kavallerie
i dem großen Truppenübungsplatze des vierten Armeecorps

Wie im Vorjahre ſo hat

Tage auf heute und morgen
Vorausgeſchickt ſei daß diesmal ſcharfe Abſperrungen

des Jnſpektors Bekundungen be und weitgehende Sicherungsmaßregeln getroffen ſind
Als heute früh der Tag anbrach und im Lager weithintönende

Der Zeuge erklärte dies für unrichtig und Hornſignale die Schläfer weckten trug der Himmel ein recht un
Je weiter der Stundenzeiger

dieſen als Aufwiegler erkannt habe Um nun zu erfahren ob er vorrückte deſto dunkler wurde das den Himmel bedeckende
der Jnſpektor den Arbeiter Thomas K über die Grenze

bringen laſſen könne ſei er zum Bürgermeiſter in Schafſtädt
gegangen der jedoch Anfrage beim Landrath für geboten

Gewölk
Jnzwiſchen war der kaiſerlicher Sonderzug von Hom

burg über Magdeburg kommend morgens 6 Uhr 50 Minuten in
erachtet und dieſer eine Anfrage bei der Regierung angerathen Loburg eingelaufen Der Kaiſer der nach der Magdeb Zighabe Jnzwiſchen ſei am 27 Juni das Ausrücken er reſte die Uniform ſeines LeibGardehnſarenRegimenis trug enlſtieg
erfolgt nachdem er der Jnſpektor einige von ſich geſtoßen aber ikelneswegs geſchlagen habe Als möglich gab der Zenne zu daß

Thomas Kurzay wohl davon

n Begleitung des Generals v Hahnke ſeinem Salonwagen
ind nahm auf dem Bahnhof die Begrüßung zunächſt ſeitens des

gehört habe daß er über die Generals der Kavallerie z D v Barby und hierauf ſeiteus
Grenze gebracht werden ſolle Der weitere Verlauf der Sache des Bürgermeiſters der Stadt Loburg entgegen Auf des
war dann geweſen daß der Inſpektor und der Bürgermeiſter l etzteren kurze Anſprache erwiderte der Kaiſer daß er hoffe noch
Schrader den ausgerückten Arbeitern nachgefahren waren und öfter nach Loburg zu kommen wenn er wieder den Uebungen
dieſe in Oberröblingen am Bahnhof getroffen hatten worauf einer Kavallerie auf dem Platze beiwohne Nachdem der Kaiſer
der Amtsdiener Märtens erſucht worden ſei Thomas K zu ver noch an des 9jähriges Töchterchen das ihm
haſten
Uebermacht entgegengeſetzten Widerſtandes nicht gelungen Dannhatten ſich die heller nach Wansleben aufgemacht an waren

von da nach Amsdorf gegangen wo der mit dem Jnſpektor
augekommene Gendarm Wege zur Feſtnahme des Thomas K ge

Dies war dem Beamten jedoch wegen des ihm von der einen Blumenſtrau

ſchmückte Bahnho
Krieger unter dem Kommando des Kaufmanns Dieterici die

überreicht einige freundliche Worte gerichtet
atte trweß er einen mit zwei feurigen Rappen beſpannten

agen und fuhr Mir ſt langſam durch die aufs Feſtlichſte ge
Sſtraße wo rechts die Schulkinder links die

ſchritten war der dabei heftigen Widerſtand leiſtete und dem Schützen Turner Jnnungen uſw ſich aufgeſtellt hatten Es
Gendarmen ſeinen Revolver zu entreißen trachtete
andere Arbeiter den Feſtgenommenen aus der Gewalt des

während braucht wohl kaum betont zu werden daß der Kaiſer bei dieſem
einem erſten Beſuche in Loburg mit Jubel und Begeiſterung

Beamten zu befreien verſüchten Mit Hilfe des Amtsdienerz einpfangen wurde Am Ausgange der Vahnhofſtraße ereignete
war Thomas K zum Schulzen in Amsdorf gebracht und Swin
torslaw Kurzay nebſt Przybila waren auch noch feſtgenommen
worden weil ſie wie die beiden Beamten angaben damals
bluteten und deshalb betheiligt geweſen ſein mußten
wie auch Thomas K Verletzungen am Kopfe davongetragen
herrührend von Schlägen mit dem Revolver des Gendarmen nach Gloine zu

herantrat und dem Monarchen ehrgwietigſt ein BittgeſuSie hatten reichte daß dieſer ſofort öffnete und durchſtog Bitinei

ſich ein kleiner Zwiſchenfall dadurch daß an den langſam
ahrenden kaiſerlichen Wagen ein Dachdecker aus Ma deburg

über

Jm ſchärfſten Trabe fuhr der Kaiſer nun auf der ChauſſeeHier beſtieg der Menarch einen San
Dieſer war bei der argen Balgerei während er mit Thomas K nahin die Meldungen der Commandeure des 4 Armeecorps und
zu Boden gefallen am Zeigefinger der rechten Hand nicht un des Gardecorps
erheblich verletzt worden
nicht zur Partei des Thomas

owie des Platzkommandanten Generalmajors
wei ſchleſiſche Arbeiterinnen die v Kracht entgegen und ritt mit ſeinem ſtattligehörten wußten zu bekunden dem ß ſtattlichen Gefolge nachJeruſalemsberge um hier die Gefechts Disdaß dieſer zu ſeinen Kameraden geſagt Seid nicht ſo dumm poſitionen zu geben

arbeitet nicht mehr und daß er außerdem geänßertdie deutſchen Hunde nicht weiter arbeiten 5 Wenn
dann müßte der inſofern eine Aenderung erfolgt

Hier ſei eingeſchaltet daß in dem Beſtande der Gardekavallerie
iſt als vier Schwadronen der

Inſpektor nachgeben Thomas K beſtritt den Ausdruck deutſche Leibgardehnfaren wie gemeldet wegen Ausbruchs d lgebraucht zu haben wogegen die beiden Zeuginnen ihre unter ihren Pferden de Platz hatten verlaſſen n ken
usſage aufrecht hielten Der Staatsanwalt war der Anſicht

daß Thomas K als t zu betrachten ſei Die An d
klage wegen unrechtmäßigen Verlaſſen des Dienſtes müſſe aber
fallen gelaſſen werden da kein rechtsgiltiger Vertrag v
vorliege Es ſei nicht erwieſen daß der Vorarbeiter der Ve
vollmächtigte der anderen Arbeiter war und daß die Arbeiter den v M
Koutrakt unterſchrieben hätten Dagegen habe die Beweisaufnahme
unzweifelhaft ergeben daß die Angeklagten dem Amtsdiener und der Schulenburgiderſtand geleiſtet was am meiſten von Thomas Küraſſierregt rsdem Gendarmen
D geſchehen ſei während dieſen die beiden anderen zu befreien

eits war noch eine fünfte Kavalleriebrigade hinzugekommen ſo
aß ſich das ſaß wie folgt r
Generalinſpecteur der Kavallerie Gen Lt Edler
on der Planitz

der Gardekavalleriediviſion Gen Lt
oßner

Commandeur
J Gardekavalleriebrigade Gen Major Graf von

Regt der Gardes du Corps Garde

2 Gardekavalleriebrigade Gen Majorv Hagenauhm hatten Beantragt wurden
ongte gegen jeden der anderen 6 Wochen Gefängniß Unter

Klinckowſtröm 1 Garde DragonerregimentDragonerregiment Riment 2 Garde
4 Gardekavalleriebrigade Generalmajor Herzog

Albrecht von Württemberg 2 Garde5 Schwadron des Leiberrde Huſarenregiments Ulanenreat

5 Kavalleriebrigade Zietenhuſaren
regiment

Fper 2 reitende Batlerie des J GardeArtillerieregiments
und je
eine Garde Nionier und eine Garde TrainabtheilungBe Fche Truppenmaſſe war in zwei gegen
manövrirende Diviſionen unter dem Kommando dex eräle
v Moßner und v Hagenau getheilt Die erſte Hiſion war
aus den erſten vier Schwadronen die zweite el ſchwer
nur aus den fünſten Schwadronen jedes Miments gebi r
Nach Einleitung des Manövers durch Willeriefeuer Vurcgt
ſchon kurz nach 8 Uhr beide Diviſionen n lebhafteſten v r
gegeneinander Die Regimenter ritten eine Reihe ſchnei den
Attacken die obgleich ſie ſich im allgemenen recht fern von

6 Küraſſier

5 ndeZuſchauern abſpielten und ſich meiſt nux durch donner

vabr Drö i8 unter denS n Wollen bemerkbar
galoppirenden Pferde und durch rieſige Staubwmachten von den Zuſchauern ans Fer großen Wagen arg igt
der Gloiner Mühle doch mit lebhaftem Jntereſſe ve
wurdenGegen 11 Uhr wurde Das Ganze Halt geblaſen und
Brieſendorf die Uebung mit einem Parademg rich im en an
Schwadronskolonne beſchloſſen Jumitten ſees Tr Alten
e des GardesduCorps ritt der Kaiſer o derte

grabow ter die Begrüßung ſeitens der Gemahlin und der Kindev

in ſein weiter oberhalb belegenes Zelt das er mit der Litewka
bekleidet nach kurzer Erholungspauſe wieder verließ um durch
die Gartenanlagen ins Offizier Kaſino zu gehen wo er mit den
Offizieren zuerſt das Frühſtück einnahm und dann längere Zeit
im Kaſinogarten Tennis ſpielte

Abends fand Tafel im Kaſino ſtatt nach der die geſammten
Muſikcorps großen Zapfenſtreich ausführten

Der Kaiſer verläßt morgen abend 10 Uhr den Uebungsplatz
Das Wetter iſt trübe

Erfurt 13 Aug Jn den zum Kaiſerbeſuch ge
troffenen Dispoſitionen treten nach den mit dem Oberhof
marſchallamt gepflogenen Unterhandlungen einige Aenderungen
ein Der Kaiſer wird nicht durch die Straßen fahren ſondern
am hieſigen Bahnhof angelangt ſofort zu Pferde ſteigen und den
Weg zum Denkmal reitend zurücklegen während die Kaiſerin
fährt Nach dem Akte der Enthüllung reitet der Monarch durch
die Burgſtraße Die Krieger und Militärvereine ſowie die
Sanitätskolonnen nehmen auf dem Friedrich Wilhelmsplatz Auf
ſtellung der Kaiſer wird hier die Fronten abreiten und denRapport der Vereine ſich erſtatten lafſen während die Kaiſerin
als Protektorin der Sanitätskolonnen die Meldung der letzteren
entgegennehmen wird Der Monarch reitet nach beendeter
Parade zum Rathhauſe betritt dieſes aber nicht ſondern nimmt
vor dem Portal auf dem Fiſchmarkte den Ehrenkrunk entgegen
Von hier reitet der Kaiſer direkt zum Bahnhof zurück

a Schkenditz 13 Aug Feuer Geſtern nachmittag brannte
der nahe an der Stadt gelegene Haa ſe ſche Strohfeimen nieder
Das Feuer ſoll durch einen Schulknaben angelegt ſein

4 Schönebeck 13 Aug Tödtlicher Sturz vom
Rade Der etwa 17 jährige Sohn des hieſigen Kapiäns
Stitte rich iſt geſtern nachmittag auf einer Radtour in der
Nähe von Breitenhagen geſtürzt und ſofort verſtorben

K Torganu 13 Aug Tödtlich verunglückt Leichen
fund Jm benachbarten Dommitzſch hat ſich geſtern abend ein
ſchwerer Unglücksfall zugetragen Auf einer Rampe am Bahn
hof ſpielte ein Sohn eines dort ſtationirten Bahnbeamten
Hierbei kam er dem Rand der Rampe zu nahe verlor das
Gleichgewicht ſtürzte auf die Schienen und ſchlug mit dem Kopf
ſo heftig auf die Schienen auf daß ein Schädelbruch erfolgte und
er ſoſort ſeinen Geiſt aufgab Der bedauernswerthe Knabe war
12 Jahre alt Die ſeit acht Tagen vermißte Ehefrau des
Schiffbauers Hering iſt unterhalb Pretzſch als Leiche in der
Elbe gefunden worden

Greiz 13 Aug Abgeſtü r Jn dem benachbarten
Roſenthal wurde von zwei Schulknaben am ſog Hohen
Felſen ein männlicher Leichnam aufgefunden Die bei der
Leiche vorgefundenen Papiere lauteten auf den Namen Johann

röhlich Brauer geboren am 16 Mai 1834 zu Brünſt
röhlich iſt vermuthlich bei der an jenem Orte gefährlichen
telle abgerutſcht und in die Tiefe geſtürzt wobei er ſich das

Genick brach und anſcheinend ſofort verſtarb Die Leiche kann
etwa 2 bis 3 Tage dort gelegen haben

Oelsnitz 13 Aug Erblindet Bei der Krankenpflege
ſchwer verunglückt iſt hier dieſer Tage eine Arbeitersehefrau
Mutter von fünf noch nicht ſchulpflichtigen Kindern Eines war
heftig erkrankt und hat im Fieberzuſtande nach der über das
Krankenbett gebeugten Mutter geſchlagen und ihr mit dem
Fingernag el das eine Auge verletzt Da dieſes ſofort
in bedenklicher Weiſe anſchwoll ſo wandte ſich die Frau an
einen Arzt der indeſſen nicht zu verhindern vermochte daß auch
das andere Auge in Mitleidenſchaft gezogen wurde und die
arme Frau völlig erblindete Der Arzt hofft daß das Augen
licht mit der Zeit wiederkehrt da eine durch einen Giftſtoff
hervorgerufene Nerbenlähmung vorliegen dürfte

Leipzig 13 Aug Tödtlich verunglückt Das
Tragen von Fliegendüten auf Fußwegen verboten Der bei der Leipziger Dünger Export Aktiengeſellſchaft
in Beſchäftigung ſtehende Arbeiter Eduard Wagner aus Döbeln
wurde von ſeinem Wagen überfahren und erlitt hierbei derartig
ſchwere Verletzungen daß er an den Folgen verſtarb Jn
einer Bekanntmachung weiſt der Rath darauf hin daß das
Tragen von Fliegendüten auf Fußwegen gemäß 88 5 158 des
Straßenpolizeiregulativs ſtrafbar iſt

Vermiſchtes

Das Eiſenbahnnnglück bei Ponte Salario Die Zahl
der bei dem Eiſenbahnunglück Getödteten beträgt 15 die
Zahl der Verwundeten ſteht noch nicht feſt Unter den
letzteren befindet ſich der Deputirte Maſſimini Bis jetzt hat
man 22 Verwundete nach Rom in Krankenhäuſer überführt
Der König und die Königin gingen in der Nacht noch zu den
an beiden Seiten der Bahnlinie niedergelegten Verwundeten und
ſprachen ihnen Muth zu Nach der Abreiſe der Königin ging
der König mit dem Großfürſten Peter zu den Verwundeten
Beil dem Eiſenbahnunglück hat auch der Chef der zu den Trauer
felerlichkeiten nach Rom gekommenen belgiſchen Miſſion General
major Baron Buffin ein Bein gebrochen ſeine Schwieger
tochter erlitt eine Verletzung am Kopf Von den beiden Söhnen
des Generals blieb der eine unverletzt der zweite wurde leicht
verwundet Auch der Adjutant Buffin s erlitt eine leichte Per
letzung Alle wurden in ein Krankenhaus überſührt Als der
König den General unter den Verwundeten erblickte reichte erihm die Hand Den unter den Verletzten befindlichen Deputirten

an half der König mit eigener Hand unterden Trümmern Hervorziehen Am Montag nachmittag
beſuchten der König und die Königin in den Kraukenhäuſern zu
Rom die Verwundeten und ſprachen ihnen Muth zu Die
Menge begrüßte das Königspaar mit begeiſterten Zurnfen Die
Leichen die nſcht identiſizirt werden konnten werden heute t
erdigt doch werden ſtk vorher photographirt W ern e e en
erwähnten Belgiern befindet ſich unter den Verung ückten ein
Ausländer Die Zahl der in den Hoſpitälern befindlichen Ver

v2 m

egen Thomas K vier 1 GardeUlanenregt 3 GardeUlanenregt
Gardekavalleriebrigade Generalmajor Graf von

er iſt einer neuerlichen Meldung zufolge viele laſſen ſich
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Wirren neue

Letzte Nachrichten
14 Aug Das Herrenhausmitglled Graf Joſefn net auf Schoß Jwno iſt plötzlich geſtorben

Die Wirren in China
Die Ernennung des Grafen Walderſee zum Ober

efehlshaber in China hat jetzt die Zuſtimmung aller
Mächte gefunden denn auch an derjenigen Frankreichs
ird nicht re gezweifelt nachdem in Berlin bekannt ge

Derden daß dieſelbe im Prinzip bereits geſichert iſt und
formell in einem Miniſterrath der heute in Paris abgehalten
win erfolgen ſoll Graf Walderſee gedenkt Hannover am
5 d M zu verlaſſen zunächſt nach Berlin zu gen ſich

man n in beſonderer Miſſion nach Rom zu begeben und
m Anſchluß hieran von Geuua die Ausreiſe anzutreten Vonn Offiziercorps der Garniſon Hannover hat er ſich bereits

rabſchiedet Auf eine Anſprache des kommandirenden
agrerals von Stünzuer die mit einem e auf Walderſee
Moß antwortete der Feldmarſchall er trete ſeine hohe und
Kwierige Aufgabe mit friſchem Muthe an getrageno dem Vertrauen Seiner Majeſtät und ſeiner hohen Ver
ühdeten Jch baue auf mein Soldatenglück und hoffe mit
ktes Hilfe das Werk zum Heile des Vaterlandes durchMühren Seine Majeſtät der Kaiſer Hurrah Eine zweite

ſprache ſchloß mit einem Hoch auf das 10 Corps Der
dmarſchall 7 ſeine Anhänglichkeit an dieſes hervor und

dte zum Sch u Jch weiß daß wenn aus den jetzigen
erwickelungen entſtehen ſollten das

10 Armeecorps unter der Führung ſeines hervorragenden
kommandirenden Generals Glänzendes leiſten wird

Die Köln Zig bezeichnet die Meldungen die zur Verſtärkung für das Expeditionscorps aufzuſtellenden
neuen Verbände ſollen gusſchließlich aus Reſerviſten formirt
werden als irrig Die Verbände werden zur Hälſte aktive
Leute erhalten die durch Reſerviſten nur auf den
Krieg setat ergänzt werden Sollte bei der neuen Entnahme
von aktiven Freiwilligen bei den Herbſtübungen die Etatsſtärke
zu ſehr ſinken ſo würden die gktiven Truppen durch Ein
beorderung von Reſerviſten zu Manöverübnngen verſtärkt
werden

Die acht neu gecharterten Dampfer werden vom
30 September bis 5 Oktober abgehen und außer Material
auch Truppen befördern Nach der Augsburger Abendztg
ftellt Bayern zu den 4 neuen kriegsſtarken Chinaba taillonen
2 Compagnien

Friedensverhandlungen
Der chineſiſche Geſandte in Berlin übermittelte dem Aus

wärtigen Amte das kaiſerliche Edikt welches Li Hung
Tſchang zum Bevollmäch tigen für Friedens
ver handlungen ernennt Wie von in formirter Seite ver
lautet geht die chineſiſche Regierung von dem Standpunkt aus
daß die Mächte weder Landabtretung noch Geld
entſchädigung verlangen werden Dagegen wird die
chineſiſche Regierung bereit ſein judicielle und
finanzielle Reformen einzuräumen China wird einen
Kongreß europäiſcher und amerikaniſcher Juriſten
einberufen der ein für ganz Ching geltendes neues
bürgerliches Strafgeſetzbuch ausarbeiten ſoll Nach
dein Muſter von Aegypten ſollen internationale
Gerichtshöfe gebildet werden welchen die Schlichtung von
Streitigkeiten zwiſchen Ausländern und Chineſen obliegen ſoll

Die Zollverwaltung kann unter europäiſcher Verwaltung bleiben
die Zollſätze jedoch ſollen um 10 20 l erhöht
werden Jn Berlin werden dieſe chineſiſchen Vorſchläge als
gänzlich unannehmbar bezeichnet

In der Antwort der amerikaniſchen Regierung auf
das Edikt durch welches LiHungTſchang zum Bevollmächligtenfür die Leitung der Friedensunterhandlungen ernannt wird
heißt es daß von keinen allgemeinen Unterhandlungen
zwiſchen den Mächten und Ching die Rede ſein könne ſo
lange die Geſfaändten und die anderen Ausländer
in Peking ſich in der jetzigen gefährlichen Lage
befinden Die Vereinigten Staaten ſeien jedoch bereit ein
Uebereinkommen zwiſchen den Mächten und Ching zur Ein
ſtellung der Feindseligkeiten herbeizuführen unter der Bedingung
daß es einem aus genügenden Truppenmaſſen beſtehenden
Entſatzcorps geſtattet werde unbeläſtigt in Peking einzuziehen
und die Geſandten und übrigen Ausländer nach Tientſin zu
geleiten und zwar müßten für dieſen Marſch die Sicherheits
maßregeln und Truppengufſtellungen angeorduet werden welche
den die Entſatztruppen kommandirenden Generglen genügend
erſcheinen

Aus Peking
wird gemeldet die KaiſerinWittwe habe die Abſicht zu
erkennen gegeben vor dem Eintreffen der europäiſchen
Truppen in Peking vie chineſiſche Hauptſtadt zu ver
laſſen und die Regierung nach einer anderen Stadt zu ver
iegen Die Berliner chineſiſche Geſandtſchaft hat aber tele
graphiſch der Kaiſerin Wittwe und dem Koiſer dringend
gerathen Peking nicht zu verlaſſen und die Ankunft der fremdenTruppen ruhig abzuwarten

Zwel glanbwürdige Courlere die Peking am 1 Auguſt ver
laſſen haben berichten wie das ReuterBurean aus Tientſin
meldet die Kaiſerin Witiwe habe die Geſandten mitLebeusmitteln für einige Tage verſehen Liping heng
jedoch habe nach ſeiner Ankunft zwei Batterien auf der Stadt
mauer in der Nähe der Geſandtſchaften auffahren laſſen und
die Geſandtſchaften zwei Tage lang unter heftiges
Geſchütz und Gewehrfener genommen Ein Miſſionar
der mit einer Abtheilung den Verſuch machte Lebensmittel zu
beſorgen wurde getödtet

Nach einer Milveinng des internationalen Telegraphenbureaus
ſoll zwiſchen Tſinänfu und Peking ein regelmäßlger
Courierdienſt für Depeſchenbeförderung einge
richtet werden Telegramme mit der Adreſſirung Pekin
conrrier Tſingn werden c gewöhnlichen Taxe mit einem
so von 7,50 Fres Couriergebühr für jede Depeſche auf

efahr des Abſeuders angenommen Solche Telegramme
unterliegen naturgemäß Verſpätungen in der Beförderung

Ueber die Kämpfe bei Peitſang und Jangton
find jetzt auch die Berichte des ruſſiſchen Befehls
habers in Petersburg eingelgufen welche elwas ausführlicher
als die bisherigen Meldungen ſind und folgendes beſagen
m wechſelſeitigem Einvernehmen der Chefs der Egediäone
truppen haben wir am 5 Auguſt mit Tagesanbruch unter
meiner Leitung ich war der älteſte Offizier den An
z auf die ſtark befeſtigten Stellungen der Chineſen
z Peitſang begonnen eitſang legt 12 Werſt von
Tientſin auf dein Wege nach Peking Die Poſition

war durch eine ausgedehnte Ueberſchwemmung noch
mehr verſtärkt worden Die Chineſen waren etwa
25,000 Mann ſtark und ſtanden unter dem Befehle des Vice
königs TſchungTſchu Um 10 Uhr früh waren bereits die linke
Flanke der feindlichen Stellung und zwei Eiſenbahnbrücken von
den ruſſiſchen Truppen genommen und beſetzt worden Gleich
zeitig hatten Japaner Engländer und Amerikaner mit der
dritten oſtſibiriſchen Schützenbrigade des Generals Stößel die
rechte feindliche Flanke umgangen und die Stadt Peitſang
genommen Die Chineſen zogen ſich ſo ſchnell
zurück daß ſie nicht einmal die Schiffsb rücke
mehr zerſtören konnten Zur Verfolgung des
ſüchtigen Feindes wurde eine aus Ruſſen Japanern und
Engländern beſtehende Kolonne nachgeſandt die aus Jn
fanterie Kavallerie und Artillerie zufammengeſetzt war Auf
ruſſiſcher Seite waren 6 Mann gefallen die Japaner
verloren über 200 Mann Engländer und Amerikaner je
20 Mann Die Verluſte der Chineſen waren
bedeutend außerdem verloren ſie 13 Geſchützevon denen unſere Koſaken das eine nahmen Die Koſaken

auch das feindliche Lager Am 6 Auguſt nahmen die
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Verbündeten um 4 Uhr früh die ener iſche Offenſive gePaug tſun auf beiden Ufern des Heits auf 5 Mann
arſche von 20 Werſt bei 40 Grad Hitze wurden die Schanz

werke und die Stadt Yangtſün ſelbſt geſtürmt und
genommen Unſere Vorhut griff unter dem Befehl des
Oberſten Modl die rechte Flanke der feindlichen Stellung an
bemächtigte ſich nach dreiſtündigem Kampfe des Plahes und
beſetzte die Eiſenbahnbrücke die Bahnſtation und 2 Schiffs
brücken über den Peiho Engländer Japaner und Amerikaner
uſfen den Feind gleichzeitig in der Front an Jhre Verluſte
ind noch nicht bekannt Auf unſerer Seite wurden 16 Sol

daten und 2 Offiziere verwundet Die Chineſen waren 20,000
re be 96 nrſ a ſchwer Unſere Truppen

ei Yang tſun erehe g Geſundheitszuſtand iſt aus
Der Vormarſch

Eine Depeſche des Generals Chaffu an die
Waſhington vom 10 d M beſagt Wir ſind geſtern in
Hohſiwn angekommen Hohſiwu liegt auf halben
Wege zwiſchen Tientſin und Peking

Regierung in
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heiter v Antwerpen 11 Aug Scimalz I eitmerite 0,441 m w 9 2per Jull 88 Aus Dömitz Peg II2 9,55 2g 1I3 0,38 UauenbMetalle Dresden 1521 auenburg I13 9,65 2Eisleben 13 Aug Mansfelder MRA K 1 2 1,56 3Kupfer 157 59 169 90 M per Aussig 12 A zHancdel Gewerbe und Verkehr a ran Dyhnatatton Hettstedi netto Kasse für Lieferung rn meldet ine nete h geVom Zuckermarkt o Magdeburg 13 Aug Die burg Plg die Tonne bezahlt uac agce

3 zeigten während der Woche ein Sangerhüurer Mareh 22 300 1Dentueetwas freundlicheres Bild Gleich am dlontag setzte gute Kauf 3 ngerhäuser Masch 22295 2906 Deutsohe Rypoth PfandhbriefeſConcordia Bergwer 21 1893 50Iust ein während die Verkäufer sich nene 2urüekaitenä ver Berliner Bö r80 Serarrer z en u Rentenbriefe Sonate 2 n
er un 727 u an Dienstag abend wieder eine vom 13 August Sehlesische Cement 17/ 269,30629 Am Dessauer Pfäbr J 99 r 18eine Verhiauung ein die je och bald wieder durch die Kauflust Ergänzung zu den Notirungen Sehwartzkopff 4 209,00620 D Gr K B IV rz 110 3 98 250 Gels rig en kon 9 1176,250

beseitigt wurde deren Einwirken im Laufe der Woche zu einer im gesir Abendblatt Siemens Glas Inäusir i7 590 do V re 100 92 de reren e 14 150 bErhöhung des Preisstandes für alte Ernte um 50 60 Pf für Zee Guu uter ſo e v un i leeren n enneue Ernte um 5 Pf führte Am Ende der Woche neigten gieh BauK Disconto du e r 30 322,50 b do VII unkhb b 1903 4 99,9096 Kattowitzer e 14
jedoch die Märkte infolge vermehrter Andiennngen der Ver Berlin Wechsel 5 Lomhb 6 Ver Köl S tt Par 4 95,090 Deutsch Grundsch Obl 4 98,29 h Königin Marienhütte 5 84 onRanung en Dazu kamen noch die Pariser Nekwngen Amgtaräsm 3 i Hrüssol 3 Vereimhrmeret Arten 2 do do VI 4 95 Ieopoldsgr Eäderitz 6 n
welchem Platze die Grundtenderz unverkennbar nach unten endouf a Westt Draht Inäustrie 11 150,00520 a n n i ver g r e an X 75liegt s0 dass am Freitag abend 15 Pf von den gewonnenen a do Union Konv i6 Famb IN2 theile Pia gehn e er iäger
Preisen wieder verloren gingen der Schluss am Sonnabend ist Deutsohe Fonds u Staatspap Mener e r s 205 v S 251 910 unt 1996 4 100,99b daienhitte en
abwartend mit gegen Freitag unveränderten Preisen Diese nicht armer Sindianteihe 375 Wilheimshütte eonv 12 n do unk bis 1900 95 7502 Mend Schwert St Pr 6 127 59
un erwarteten Schwankungen haben aber mit der wirklichen Berliner Siadt Obi 97 500 Zuekerfabr Fraustadt 9 I6 650 do 501 330 unk 908 3 92 Ob Niederl Kohlen 7 I16 00b0
Sachlage des Zuckers nicht im geringsten zu thun sondern die do do 16092 3 92 75 T uk 1905 2 91 55 b Ehein Stahlw Lit 16 I161 75b26Gründe sind rein börsentechnische Die Tendenz des Marktes Magdeburger st Aul 90,50 b o alte w eon 91,250 hege inibütten an Fas 25 tgeht dahin den Preis zwischen alter und neuer Ernte aus m a wer e kär obs e r t o War levier e u4 z Ag 2 7 O 92,9 I 22 127,756zugleichen und wenn der im allgemeinen günstige Rübenstand e e 3 Muninz Ludw 75 76 791 WMeininger Hyp PIdb s 91500e
in Betracht gezogen wird kommt man zu dem Schluss dass der Bayrische Anleihe zu 0 2 a II unkdBb bis 1900 4 v Ach
Ausgleich sich zum grössten Theil auf Kosten der alten Ernt el 92 stpreuss Südunin äo 3 92volltiehen vird hege rgl 126 200 do BFrüm Pfäbr 129,256 Oblig v Industr n Rergw GosBuderus sche Eisonwerke Wetzlar Der Abschluss für Iamb 50 Thlr Lose 3 Deutsche Risenbè St Pri r e 3 Tdas I Halbjahr ergiebt einen Rohgewinn von 750,900 das ist Meininger 7 Loose 24,00B r h z 88,250280,009 M mehr als im I Halbjahr 1899 Die Mittheilung fügt hinzu Oldenb 40 Thlr Lioose 3 Bresinu Warschan Ostpreussische A Elektr Gesellsch 4 98
r alen Betriebszweigen des Werkes ig füet bortmund Oronau e g 18 Pom II VI 1900 uk 2 97,80620 Aschersleb Kaliw 4 zg herrsecht lebhafte Beschäftigun E 8/,160 75b a orke 95,756Den Abrufen in Roheisen kann auch jetzt noch nieht in vollem Vmfa Ausländisohe Fonds n ne e 33,5 Bochumer Guzestahl 4 Sr h r einen Ter Gola Art S öetpreuss 8üdbahn e in es i 105 820zestand an Rohei kträ i i B S B C Pfd 1 II xz 113 ortmwund jon77 Hochöfen pis Ende gr e Der ren Ba len 10ol We a 2 r 7 do III V 7 7 107,600 Gr hen reraet Tann
schnitts Verkaufspreis für di i j t ire Loose en do rz 100 98,750 Hamb Facketfahel e e ehe e t n eisher schſanken Absatz gefunden i i i 9 ukb 1904 2 91,096 Naphta Obligati aen tangetangreit der Ce t r her J ob Chilen Gotd Anl 18891 4 t u r 3 57 be Pr Centrb Pfdbr 1900 98 6066 Lotddeotrehe eya z
schon her fur aas lantende Janr in Auseieht teilte irre r z Ravnueh r r du C m en rie 91,20b26 do do 1900 3 90,00 b Ohersehl Eisen Ind 4695,250

Pro Proz Vorj virä soweit schon jetat ein Sehiuss aut das Breiburg 15 S 5u Geat Frz Stnaisb gar 9 87,206 r n le enGesummt Jahresergebniss möglich ist erreicht werden Griech S mi is81 84 38 258026 do Ergänzungan 3 84,590 o s ver 4 g so e tet e

S 88,2 zuBuenos Aires 11 Aug Goldagio 135,10 do kons Goldrente S h o do Gold Pr 4 98,500 Pr Pfdbr B u 1905 2 o
Kio de Janeitro 11 Aug Wechsel auf London 10 do Aonopol Anl 42 696 T orr r 4 95 500 10 XVIII ukdb 1908 100,008do Gd Anl v 1890 37,500 ordwestbahn 5 154 750 Jo XIX ukdb 1909 4 109026 BLissabon Stadtanl 1886 4 99020 ter u omb 3 68,100 do Kleinb Obl b 1901 3 94 006 an AKtion
Sehlachtviehmarkt im otädtisehen Viehkofe 21 Walle gral 3d 10 ire Le un wer egtiene 5 tö8 ööbao do O 1e0 o

S m e e e n e her rn res geh 35 W Bder I III V ßerg Märk B i Fi t gum wen Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewieht worweg Sinato nie 5 2 er 10i 75b m r r zu e en u
um Verkaufe I Qual II Getert 1860er Looe 4 132 50620 S Chark As ObI 89 4 96 S VI ukäb 3210 Peb Goth Kredit Ges S 90,250ſtanden Qual III Qual ver Rumän 59 Anl 81 a 5 4 Kursk Kiew do ubkäb 190e 81 900 öin W u Komw 6 10än 59 An 81 f iew 496,000 VII unkdb 1908 499,602 e 1,25b20a b g b a v kauft Russ Gold R 1884 87 5 T T Mosco Kiew Woron 4095,996 guehsische 4 51 056 Danziger Privatbank 7do Orient Anl II Mosco Kursk 4 a c 5 Deutsche Grundschuld 7 123,508Moseo Rjäson ß o 91,500 do Effekt B Habn ,121 25686 Rinder do do III 4 jäson 4 96 106 do 3 91,590 153do Nicolai Obli 4 T D Mosco Smolenst 952 do Hypoth B Berl 6/,116,250davon 11 Ochsen 35 h 32 29 11 d B i 0 31 t u 5 9 16 Westpr ritt I I B 3 rwoeovaoi 52o 2 den Kredit 15 rel Griäüsi 1889 h Dresdener Bankverein 8 1114,2501 Fürsen 2z1 741 17 s 38 d Rjüsan Koslow 5 Pommersche 4 1100,396 Eesener Kredit ,138,722 Kühe 32 29 26 22 Russ Fku 22 30b ijäsan Uraisle ar ukd 4826,93 b S Posensche 4 1100 405 Gothaer Privathanic 7u35 Bullen 30 28 e e u ſPrenssisehe 4 109296 do Grundkereditb 7 122 006 Kälver a S 0 do 18661 5 hb 1909 Slehenren 4 100 505 Grund reditb 7 122,00647 Ramwel Sehake u r Sehwed St Anl 1886 3 91,90B rei Itoroaansſe 5 95 90ba6 J Sehleeirehe 100 206 Hamburg Hy poth B 8 49,256118 Schweine 2 57 5 26 7 S n do 1890 3 91 50b20 h 4 95,25620 u nen 6 113,250T D 24 o Ptdbr 1876 4 Kuss Süd westhahn t ILeipriger Bank I0 164,006Geschä rürkisehe Anleihe D t 22,7062 Pranskankasische z Borgwerks u Hütten Ges Läbeeker Kommerzb seschäktsgang klott do KZAaminist 5 589 Warschau Wiener 10er h Magdeburger Privatb 6 106 50b26s do 400 Vros ILoose i z y1 do IX Ser e hergwert J 108,00626 r Grund Kredit 5 91 256ehl i in Wladi 75 B Spie 29 7in Nah ehe u Agrttyreis für 50 kg ung ehe r z c W Walzwerk 0 142 75b2B re gen h

Auttrieb 487 Rinder und wart 160ehgen 15 4 do Staats R d 80 20046 Manitoba re 1933 t12756 ßer et 6 192,506 tealkredit Bank 12,00 ba80 Bullen 368 Kälber 790 Stück Schafvieh 1779 Sen en 168 Kühe Northern Pac I b 1921 e chütte 19 248 10620 Rheinische Bank 9 58,506
1779 deutsche aus Ungarv zusammen 3284 Thiere eine 949 war Industrie AKtien T d 4 133 10b0 Leipziger Börse 13 August r
Ochsen 1 volltleischige ausgemäst G Amiſimanr 15 2332 500 8 Louſs on e 3 65e 2 ouis u S Fr rz 1931 197 Z Mz nagge en Wer e e S Zeit e l en rie s 107 531 3 8ohe Rent An 2422 82,500geringe See mer hl bis i e trauen i do 1879 S7Keatyen 1 gonteisehige ausgemästete alen h e a P nntol P o 35 0n0 au Kühe F I neigais ausgemästete Kühe F Braunschweiger Inie 15 150 Ob aber 98,900 r r 100 89,756 do Is87ökonv 93 c

ältere ausgemäst ü h sche O O 55 10d 2 0 v 95,750 31 I 24 mässig r alen 3 er r erei W r Portug Eisenb O 1886 3 ggi s ILandrentenbr 200 5 33 v e 39
allen 7 Tun genährte Kühe und Kalben 45 do Brauerei Königst 122 75 do 1889 4 h 82000 De r v 750

I1 vollſteischige höchsten Schlachtwertl do Union Gratweil 4 II13,506 re m2 mässig genührte Jünge twerthes Brel Fisenb Linke 16 228 50620 15 Aussig Tepi 500 fl 303 o03 2 eipz Elektr Werke ſHz voa3 gering genährte p e u Saunrts ters u Breslauer Oelwerſe 1 79 75 r Rizenbahn Stamm AXktien r Fordbahn 139,007 do elektr Strassb l
Kalper 1 teingts 2fgat Voln Mast u beste Saugicälber 43 do Siraadenbahn t h rer r z f en e ichen 162,750

mittlere Mast und gute Suugkalber Cement Bau Ges Berl 90B ren eht B Herbr KeudnI40 12 2652 Buschtiehrader B s 100 Galiz K Ludw B S v Riebeck Co 204,090
Sehafte Anelnimer T hrte S GChemn Masch Zimm 11 149 o ura Simpi Kv Vesib l 005 25 Marienburg Allawka 73,093 35 r Schkeud 164 906n x nd jüngere Masthammel I eco 13 215 5 J o Wollkämmeaegi 33,098J ältere Alasthammel e 2 n r cr 3 Div Risenb St Akt 100 M Mansfelder Kuxe abmässig genährte Hammel u Schafe AMerzsehaſe hen n 28 285 000 6 Dux Bodenb Tit 4 Fort Gement Halle 122,000

Schweine 1 vollfeischige der feineren 58 Dische Jakerinnerei 10 133000 Auänd Bisenb Stamm u do do ZuebJ u ne u 23 Ererteiu T Prnkerr i 293000 Stamm Prior Axtien 5 Marienburg Mlawka 74,590 13 h rm 138,506
ing entwiekelte sowi h 7 e 6 ächs WebstuhblGeseuatt 4 ausländisehe aus g r war r Tr zit e Iuweig Tepiſte 15 Diy Bank u Kredit Akt 15 Fabr Schönhberr 2009 20Bg ä 7 5 r 23 w 1 7 90e e e e e e et l n u13 Kalben 163 Kühe 80 B u uf 419 Rinder und zwar 163 Oehsen Hagener Gussstahl re u 73 Gothaer Privatb s Tür Br V 8tallen 314 Kälhber 697 Sehatfe 1722 Sehweine Hansa Dampfsehitf t e h h 1747 x enpriger ank z 72274 8 do Prior S

Harburg Wien Gummi Kronpr Rug g do Hypoith B 131 500 9 FZeitzer Par u A 146,002Harkort St Pr Konv 6 07 90b p St Sch 494,506 JGektreide do Brückenb kony 7 2 Lemberg Czernowitz 62 e J do Kred u Sparhb 119,00b26 Z 7 r G Oblig 96,606New Tork 13 Aug Teolegr Rother W o do St Pr s 7 esterr Nordwestb 7 Züeh Bank 138 so h Jpris 125 30681 August September 80 Oktobe mte r weizen girgehberger Maseh 7 07 do B Elvethalb e 14 c r e 32
Mais August September 42 D a Dezember 82 Keyſi Tn Fiseng 7 132 806 un i em 25,50 Industrie P gerGetreideſraent 37 Dezember 359 Moent 270 Kala Skbrerer ben e feliz er atrie Papioro S Aueeig Tepii ter 85,256
Ohleage 13 Aug Telegr W eil August 74 x e c i Grél e er t be en 250z en August 74 urfürstend Ges i Liq röllw Papierſabr do do Gold 97,25675 Mais August 373 2 September Ia Vejoce r 0 49 05 u re 5 40/0 do Sehldvsenr 99,000 4 Buscehtiehr 1896 s8tkr 93256
hre 15 Aug Freizen Igoo Wwatt ioso doieteiiseter h 2 8 n e i 2Roggen loco walt meeklenburger neuer loco 150 e Malzerei Wrede c Waren Wien D V M Gonderm 5 do Em 1868/71/72rusnischer loco Bau 102 00 Hafer behauptet Gerste fest 192 Magdeburger Baubank 4 102,506 e W 22 e 3232 p T 09186 Awsterdam 13 Aug Weizen auf Termine unverändert Norb Magdeb Strassenbahn 12 r l h e enhaeh 7Roggen loco aut Termine träge Oktbr 128 März 128 ovbr 1aenin Breuer o 126,2 tiharapnhn 65 77 F Germania Sehwalbe 133,000 5 do Em 1871 151,000

e i A Weizen Dehauptet Roggen ruhig Hater Nenroder Kunztanstalt en e n e eanptet Serzte dehauret ler Nordd Fiswerice ütiieh Limburg T 55 i o r 72 2303don 13 Ang Senluss Sammili i z Omnibus Geseilschatt 13 214 hnweiz Cent 5 o o II 1400b m u 741ehwimmendem äetkeras e e h e r n rin Ter en z g e Hallesche Str B e ä 4 Kaschau Oderberg 93,800Gorse wenig angeboten re verkäullieh Srenetein Koppel 22 05 o Onionbahn 70,5 de 5 Kette Fibaeh G Akt 7s von Frat Pux G 7Passage 9 i 65,00b m 9,506 Körbisd Zuekoertfb 119,00B t o Gold
J 5 Lelpa Haubank 104 000 1 G l Preg TurnauMit Unterbaltungsblatt
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